Christmette, 24. Dezember 2006

Tagesgebet:
Lieber Vater im Himmel,
wir danken dir für diese Nacht.
Du hast sie geheiligt,
mit deinem Licht hell gemacht
und im Gesang der Engel
das Paradies geöffnet.
Du kennst unsere Dunkelheiten,
den Zweifel, der unsere Herzen verfinstert,
die Unruhe, die uns durch unser Leben jagt,
die Lieblosigkeit, die uns keinen Frieden finden lässt.
Lass deine Engel uns den Frieden verkünden 
und von deiner Ehresingen. 
Führe uns zur Krippe 
und öffne unsere Herzen für das Wunder, 
das du uns schenkst
in Jesus Christus, unserem Bruder und Herr.
Gabengebet:
In dieser Nacht, treuer Gott,
machst du unser Leben reich,
füllst unsere leeren Hände
und segnest kleine Herzen.
Lass uns die weihnachtliche Hoffnung schmecken.
Du legst dein Wort in Brot und Wein
und schenkst dich uns selbst.
In deinem Licht leben wir.
In allen Nächten, die du in deinen Tag verwandelst.
Komm, unser Herr!

Schlußgebet:
Barmherziger Gott,
wir gehen aus dieser Nacht in einen neuen Tag,
aus der Dunkelheit ins Licht
aus der Enge ins Leben.
Du lässt es hell bei uns werden.
Schenke unseren Füßen einen festen Schritt,
den Augen Klarheit
und unseren Herzen die große Freude,
die ansteckt.
Damit wir mit anderen Menschen 
das Geheimnis von Weihnachten feiern, 
deine Güte entdecken
und uns zusammen auf den Weg machen.
Du kommst uns entgegen.
In Christus, unserem Herrn.
Segen:
Gott, der euch liebt,
strahle euch mit dem Lächeln eines Kindes an.
Gott, der ein gutes Wort für euch hat,
mache eure Herzen leicht.
Gott, der eure Wege begleitet,
schenke euch ein Stück Brot und einen großen Traum.
Im Namen …
Amen.
(nach Jes 35,3: 

Stärkt die müden Hände 
und macht fest die wankenden Knie,
sagt denen, die verzagten Herzens sind:
Fürchtet euch nicht!
Seht, euer Gott ist da; 
er kommt und wird euch helfen. ) 
